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1322 Beſchreibung SpanMrcel.Hchch—
1690 .

Verbott

ſchen
Franckr ,

derComer⸗
eien zwi⸗

un Span .
wird wol 3 8

oblervirt , Spanien die Commercien allezeit wiſchen den

Erecution Den 21 . Jan . wurdenzu Ath 2. Frantz . De⸗
iweyer lerteurs auffgehangen / weil ſie die Magazynen
Frantzöſ . daſelbſt wollen in Brand ſtecken/ ſolches aber ei⸗
Deſerteurs

ten / daß niemand ſich weiter etwas mercken

laſſen dorffte .
Den 3. Octobr . hatten die Chur⸗Mayntziſ .

Geſandten bey Ihr . Hochm. Audience , derer

Anbringen war / daß ſie von Dero Principalen
abgeſchickt waͤren / dem Congrels der hohen Al⸗

lürten beyzuwohnen / auch zuzleich die Hand⸗
lung auff dem Rhein zu reſtabliren / und daher
Ihr . Hochm . erſuchten allen Fleiſſes zu concur⸗

riren .

Den zo . dito iſt der Herꝛ von Beverning / ein
Herꝛ von groſſen Meriten / bey dem Staat von

Holland / und ehemaliger erſter Plenipotentia -
rius bey dem Niemaͤgiſchen Frieden ; nachdem

er ſich eine Zeither der publiquen affaires ent⸗

ſchlagen / auff ſeinem Hauſe zu Lockhorſt To⸗

des verblichen .

Denz . Novemb . kam das Magazyn in dem

Haag hinter der Kloſter - Kirchen in Brand /
und wurden viele der nahgelegenenHaͤuſer durch
das Pulver / wiewol deſſen zu allem Gluͤck nur

wenig darinnen geweſen/ ſehr beſchaͤdiget/ auch

der Auffſeher gemeldten Magazyns toͤdtlich ver⸗

wuttidet .

Im Monat Decembr . kam der Graf No⸗

ſtitz bißheriger Kaͤiſerl. Abgeſandter an den Koͤs

nigl . Schwed . und Daͤniſchen Hoͤfen in dem

Haag an / um von dar nach dem Kaͤiſerl. Hof
zu gehen. Ingleichem kam der Grafvon Ti⸗

rimont iind Marquis de Caſtel Moncayo , ſo
als Enyoyé von Spaͤnien dem Schluß des 20.
jaͤhrigen Stillſtands beygewohnet / den 15. Dec .

an / um mit Ihr . Hochmoͤg. Deputirten in ge⸗
meinen Angelegenheiten zu conteriten .

Geſchichte in den Spaniſchen
Niederlanden .

Ashbier verharrete der Marq . de Guaſtanaga
auff dem den . Nov . des vorigen Jahrs pu⸗

blicirtẽ Verbott der Com̃ercien zwiſchẽ denSpa⸗
niſchen und Frantzoͤſ. Unterthanen / ungeachtet

man Frantzoͤſ. Setten dagegẽ allegirte / daß beh
den vorigen Kriegen zwiſchen Franckreich und

Unterthanen waͤren frey geblieben . Und weil

diſſeits auch inſonderheit geklagt worden / daß die

Contributionen in demluͤtzenburgiſchenund der

Grafſchafft Chiney zu vielfaͤltig gefordert wor⸗

den / ſo verſprach derſelbe / daß hinfuͤro die Fran⸗
toͤſ. Unterthanen nicht mehr als nut einenm ſel⸗
bige abſtatten ſolten⸗

nem dritten Deſerteurentdeckt hatten / der es dẽ

Gouverneuroffenbahrete / und mit 400 . Thlr .
belohnet ward / auchdavor ſich eine Lieutẽ . Stelle
zuwegen brachte ; dem Marechal dHumieres
aber ward hiedurch ſein concept ſehr verrucket /

als welcher Vorhabens war / bey waͤhrendem
Feuer die Stadt zu uͤberrumpeln / auch zu dem

Ende ſchon einige Trouppen bey Dornick zu ,
ſammen kommen laſſen .

Den 18 . Jan . verſtarb Don AntoYον ——
miento , Gouvern / des Caſteels zuGent/ und 1650,/ 690⁰

ward bey den Barfuͤſſern begraben : Weßhalb
der Marqu . de Guaſtanaga alſobald etliche ge⸗
ſchickte Perſonen bey St. Koͤn . Maj .inSpon
in Vorſchlag brachte / um aus denſelbenelnenzu
ernennen / damit dieſe iwportirende Stelle guffs
ſchleunigſte wieder moͤchte beſetzet werden .

Ingleichem verſtarb den J . Febr. zu Mons /
der Marq . de Risbourg , Ritter des 90 eh
Vließ / auch Gouvern , und Groß , Baillit der
Provintz Hennegan / und Capit . der edlenGhugt,
de der Muſquetters in den Niederlanden / weſchek
geſtalt eine der vortheilhafftigſten Gouxerne⸗
ments , und ſo jaͤhrlich bey ooοο . Guͤlden 5
trug / vacant worden . Er hatte ſeinen jüngſten
Sohn zumeinzigẽ Erbẽ eingeſetzt / jeder Tochle⸗
40OOο . fl. und ſeiner Gemahlin die Meubleß
und Servicen nebſt einer jaͤhrlichenEinkunftt
von yoo. fl . hinterlaſſen / dem aͤlteſten Sohngbetf
Grafen von Bollart , ſo einige Tage vorherda⸗
hin gekommen war / die Capitain,Stele der
Muſquetaires noch bey ſeinem Leben abgetret/
ten .

Inn Monat Mart . ward eine Valxationdey
Muͤntze publiciret / dergeſtalt / daß die guͤldenezeariz
Souverainen oder Ducatonsauff16.fl5. Stif.f en
die guͤldene Cronen auf A. fl7 St . die Span. Ml
und Frantz . Piſtoletten auff h. fl. 15.S . die Ou

Valzatot

caten aufſ. fl . 9 à St . die doppelte Albertinenalf
Jifl . die guldene Philipsgulden auffzfl.6. St .
die ſilberne Ducatons aulff z.fl. J. St . die Patg⸗
cons oder Rthr⸗ auff 2.fl. 12 . St. dieSchilln
ge auff 62 St . die Stoter auff 23 St . die
Doubbeltjes auff 2. St . alle mit dem Koͤntgl.
oder Albertus Wapen / die Oortſes mit dem⸗
ſelben Wapen / wie zuvorn : Die Ducatons oder

Renter der Vereinigten Provincien oder L,
tichiſche auff 3. fl. J. St . die Patakons oder
Rehlr . gedachter Orten / ingleichem die Ftan,
zoͤſiſche filberne Louiſen auff 2. fl.12. St. Ole
neue Frantzoͤſiſche Stuͤcke / in dem Conqueſtit
ten geſchlagen / auff 3. fl . 9 . St , u. f. w. gelken
ſolten : Und ward dieſe Verordnung zu Ant ,

werpen / Loͤven und Mecheln public gemachet/
zu Bruͤſſel aber aus ſonderlichem Bedencken
des Magiſtrats unterlaſſen . Es katn auch zu
gedachtem Bruͤſſel der Here Eckart aus Hol⸗
land an / um daſelbſt als Reſident Sr . Koͤn.
Maj . von Groß⸗Britannien ſich auffzuhal ,
ten . Den gruͤnen Donnerſtag hat der Mar⸗ent
quis de Guaſtanaga zwoͤlff alten Maͤnnern die anghen
Fuͤſſe gewaſchen / und jedweden mit einem nen⸗ Olntl
en Kleide und einem Stuͤcke Geldes beſchen ,
cket / wie auch ſonſten den gewoͤhnlichenPaſ⸗
ſions⸗Ceremonien beygewohnet : Auch haben
die Staaten von Flandern demſelben auſſer th⸗a
ren Subſidien noch 4000o0 . fl. bewilliget nit ien
Erbietung noch ein mehrers zu thun / falls Er ah0
einen Zug in Flandern zu Erleichterung dek/ lar U000

2 „ ſtial
ſelben Provintz vornehmen wuͤrde . Der Gene⸗ En
ral⸗Fiſcal aber ließ einige Perſonen von qua aem
litaͤtzuOſtende / ingleichem anch den Burger⸗ Mll.
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meiſter von Nieuport wegen verdaͤchtiger Cor⸗

reſpondence mit Duynkercken gefaͤnglich na

cher Gent bringen ; auch wolten den folgenden

Monat Apr. und May unterſchiedene conſpi⸗
rationen / ſo zů Brüͤgge/ Audenarde / Gent / und

andern Orten angeſponnen waren / ſich hervor

thun/ und wurden deßhalb bey 50 . Perſonen in

Hafftgenommen / an derer Proceß taͤglich gear⸗

beitet ward .

Den 12 . Jun . ſtarb an der Gicht der Graf võ

Salazar , Gouverneur der Stadt und Caſteels
von Gent / indem er ein Feſtin dem Hn. Marquis
de Guaſtanaga zu Ehren anrichten wollen/ und

ward ſein Leichnam nach Bruͤſſel gefuͤhret/ und

daſelbſt bey den Barfuͤſſern begraben .
Was maſſen Se . Churfuͤrſtl . Durchl . von

Brandenburg im Monat Octobr . nach Bruͤſ⸗

ſel gekommen / und daſelbſt von des Hn. Gou⸗ -

verneurs Excell . auffs praͤchtigſte tractiret wor⸗
den / davon iſt in den Chur⸗Brandenb . Ge —

ſchichten Meldung geſchehen .
Den 27 . Octobr . verſtarb zu Bruͤſſel der

Herꝛ Joh. Bapt . Chriſtin , Baron von Meer⸗

beecke , Cantzler von Braband / der in ſeinem
Leben unterſchiedene hoheBedienungen gefuͤh⸗
ret / auch ehermalen nebſt dein Herꝛn Pedro de

Ronquillo , Abgeſandter bey den Niemaͤgiſchen
Friedens⸗Tractaten geweſen/ die Cantzler⸗Stel⸗
le aber gratis , ungeachtet andere bey
r00000 .fl . davor gebotten / von Sr . Koͤn.
Maj . in Spanien erhalten .

Den 6 . Novembr . ward jetzthoͤchſtged. Sr .

Koͤnigl. Maj . Geburts⸗Tag / als welche nun⸗

mehr Dero dreyſſigſtes Jahr erreichet / hochfeyer⸗
lich begangen / und hielt der Ertz Biſchoff von

Mecheln die hohe Meſſe / welcher auch denſel⸗
ben Tag zugleich ſeinen offentlichen Einzug in

denErtzBiſchoͤfflichenPallaſt zuBruͤſſel hielt⸗
nachdem er vorher Biſchoff zu Bruͤgge gewe⸗

ſen.
Denꝛ2 . Decembr . kam der Herꝛ von Dyck⸗

velt , als extraordinaire Abgeſandter der Hnn .
Gen . Staaten zu Bruͤſſel an / und hatte etliche

Tage hernach publique Audience , in welcher

er der Herren Staaten auffrichtige intention ,

zu Fortſetzung des Kriegs vorſtellete / und daß
man Spaniſcher Seite dergleichen thun moͤch⸗

te anhielt : Dem auch Se. Excell . alle Gegen⸗
Verſicherung gethan/ jedennoch daß man einen

Unterſcheid zwiſchen einem Lande / ſo in Ruhe
ſaͤſſe / und dem / in welchem die Armeen wuͤrck⸗

lich ſtuͤnden/ und beydes Reiche und Arme von

den Kriegs⸗Laſten getrucket wuͤrden/ zumachen
haͤtte/ anfuͤgte.

Frantzöſiſche Geſchichten .

Soe groͤſte Sorge in dieſem Koͤntgreiche
war / wie man zu Beſtreitung des ange

fangenen groſſen Krieges gnugſame Geldmittel

moͤchte an Hand ſchaffen : Weßwegen dann

noch zu Ende des vorigen Jahres am r2. und

14 . Decembr . zwey Edicten publiciret worden

Krafft welcher / unterm Vorwand / als ob die be⸗

Denckwůrdiger Geſchichten . 1323

ſtedhennz Sorten in fremde Lͤnder verſchleiffet 169 0 .

wuͤrden/ die Louis d ' or und Spaniſche Piſto⸗ Drum, er⸗

letten auff 1u. Pf . und 12 . Stuͤber / die neue

Louis d ' or aber auff 12 . Pf. 10 . Stuͤber / und E
alſo alle Sorten nach proportion geſteigert wer⸗
den ſolten .

Den 18 . gedachten Monatsfolgete noch ein und beſihlt
anders / vermittelſt welches alles unnoͤthige alles
Silberwerck in die Muͤntze geliefert wer⸗ 5
den ſolte welches Edict auch hernach im F. Müntz
gantzen Elſaß bey nahmhaffter Straffe publi - zu liefer n.
ciret worden / wie dann der Koͤnig ſelbſt / und

Hertzog von Orleans ( andern mit guten Exem⸗
peln vorzugehen ) einen groſſen Theil Silber⸗

Geſchirꝛs / als Tiſche / Spiegel und dergleichen /
auß Verſailles und ſonſten in die Muͤnte ge⸗

ſchickt / ſolches dem gemeinen Weſen zum be⸗

ſten vermuͤntzen zu laſſen ; denen nachmals un⸗

terſchiedliche Grandes nachgefolget / und wenig
Stuͤcke von Silberwerck / ſo uͤber 12 . Marck

gewogen / behalten . Anderer Condirionen

Leute aber nicht eben folgen wollen / nachdem

theils in Ermangelung des neu⸗gemuͤntzten
Geldes die Einbringere des Silbers nur mit

Handſchrifften auff eine Zeit bezahlet worden /

theils auch die deute vermeynten / daß es beſſer
ſeyn wuͤrde / ihr Silber und Gold auffeiniger⸗
ley Weiſe zu verbergen / als es gegen Geld auß⸗
zuwechßlen / deſſen Preiß nach geſchloſſenem
Frieden ſehr moͤchte veraͤndert werden . Auch

hat man noch ein ander Ediet publicirt / daß
keine Arbeit von Golde / welche mehr als eine

Untze wiegen moͤchte / ingleichem keine getriebe⸗
ne und ausgebrochene Arbeit von Silber ſolte
verkaufft werden .

Ob auch wol die Geiſtliche davor hielten /

daß vorgedachte Edicten wegen der von ihnen
ſo offtgeruͤhmtenSottesfurcht des Koͤnigs nicht

an ihrer Kirchen Silber und Zierrathen gelan⸗

gen wuͤrden / ſo wieß doch der Erfolg /daß ſie
davon nicht außgenommen worden / maſſen der

Koͤnig den 8. Febr. deßhalb folgender maſſen
an den Ertz⸗Biſchoff von Pariß relcribiret :

Mein Couſin , ihr werdet auß meinem &⸗

dict vom juͤngſtverwichenen Decembr . und

deſſen Declaration vom 14 . deſſelben Monats

erſehen haben / was ich vor gut befunden / um

zu verhindern / daß die guͤldene und ſilberne pe⸗
cies nicht mehr aus meinem Koͤnigreich moͤch⸗
ten gefuͤhret werden : Ichzweifle auch nicht /

ihr werdet vernommen haben / daß zu Erſe⸗
tzung des jenigen / ſo einige Jahr her außgefuͤh⸗
ret worden / Ich ein Antheil meines Silber⸗

wercks / ſo Ich in meinen Haͤuſern gehabt / in

die Muͤntze bringen laſſen . Weil ich dannbe⸗

richtet bin / daß in denen reſpectiys Kirchen
viel Silberwerck / uͤber das zum Gottesdienſt
benoͤthigte/ vorhanden / deſſen Werth aber /
wann es in die Handlungen translfertret

wuͤrde/ meinen Unterthanen einen groſſen Vor⸗

theil wuͤrde bringen : So habe dieſes an euch

zelangen laſſen / und zugleich begehren wollen

euch zu erkundigen / was vor Silberwerck in

Auch die
Geiſtlichẽ
muͤſſen das

ihrige dar⸗

zu hergebẽ⸗

Koͤn. Re⸗

ſcript an
den Ert⸗
Biſchoff
zu Pariß
deßwegen⸗
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